
WOrt des Deutschen Evangelıschen Kirämentages die un mehr‘ einen Gebets- und Wallfahrtscharakter mMIt
großen Gottesdiensten un Feiern annehmen.“ Er sel C{ -Antrıttsenzyklika Papst Johannes’ Petrıcathedram. STAaUNT, w1e der Kırchentag in München „beinahe FA -

Auch on wurde ın der Schlußlosung eın Wort, un tisch“ auf sroße un allumfassende Feiern un Ööhe-
War e1In bitteres Wort für die Katholiken ZESART „ Ver- punkte verzichtete. Selbst der Sonntagvormittag (außerschweigt uren katholischen Nachbarn nıcht, daß NUr der Schlußkundgebung Nachmittag) erschien dem
einen Mıttler x1bt zwıschen Gott un den Menschen, Jesus katholischen Beobachter merkwürdig zerteılt, da{fß ohl
Christus.“ recht WAar, der katholischen Marien- darın der wesentlıche Unterschied beider Konfessionen
trömmigkeıt die Häresıie unterstellen, daß S1Ee diıe oftenbar werde. Das 1St vielleicht zuvıel ZESAYT Es 1sSt
Einzigkeit des Miıttlers Christus nıcht weıß, die das Zen- gewi16, da{ß auch die evangelıschen Brüder die sichtbare
trum der katholischen Liturgie 1St? Darstellung der einen Kirche hätten. ber s1e
Als eın katholisches Nachwort über den Unterschied de wırd ıhnen ıcht geboten. Eın wen1g hat das der Bericht
Deutschen Evangelischen Kirchentages den Katholiken- über das evangelısche Glaubens- un Kırchenbewußtsein

Stıils se1l eın Wort VO  w Msgr Freiberger VO erklärt, MIt dem der letzte Jahrgang abschloß (vgl Her-
‚Münchner Katholischen Kıirchenblatt“ zıtlert: „Einem der-Korrespondenz Jhg., 601 f Waren die Be-
Katholiken, der wıederholt als Pressemann auf Katho- oründer des Deutschen Evangelischen Kırchentages nıcht
lıkentagen WAal, erscheint die Fülle des gesprochenen Wor- e1Inst AdusSsgCzOSCNH, die ıne evangelısche Kırche bezeu-
tes auf dem Evangelıschen Kırchentag fast bedrückend. gen? Wer hindert S1e heute daran? Das 1St dıe katholische

rage, die WIr ihnen schuldig sınd.Er empfindet dankbar, daß die Katholikentage mehr

tuelle Zeitschriftenschau
Theologie SCHNEIDER, Gerhard. Die Idee der Neuschöpfung eım

9 Un Recueıl inedit de Paroles de Jesus? In Äpostel Paulus und ıhr religionsgeschichtlicher Hintergrund.In rierer Theologische Zeıitschrift Jhg. 69 Heft 5 (1959)Etudes Jhg 3072 Nr. 778 (Juli/August 385— 49 DE
Das 1952 1n Ägypten m1t vielen gnostischen Schritften zugleich entdeckte
50 „Thomas-Evangelium“ In Auseinandersetzung mI1t der bisher einzigen Monographie ZU Thema

sechr Eınleitung
Jjegt 1n französischer Übersetzung miıt VO Ta lor (Baptist) und der protestantischen Exegese SOWI1e

Analyse ergibt, da CS keine
VO Doresse VO' (Plon Die YEeNAUC Verwendung Qumranfunde weist der Vertasser nach, da{fß beı Paulus

lung authentischer Aussprü gnostische Schrift, jedoch auch keine Samm- der Begriff der Schöpfung in Weıterführung der Pro hetien des
Milieu, Jesu 1ST, ondern AdUS judenchristlichem Jeremias und Ezechiel eine christologisch begründete siıttlich-re 1g1öse Ver-
Edessa ertaßt. Es 1St jedoch ın jeder Hınsıcht hochinteressant. Eın Teıl der

wahrscheinlich AauUus der Hälfte des STaAMMTL, vielleicht 1n wandlung 1m Innern des Menschen meınt.

ewahrt jedoch eine,
Worte Jesu, die enthält, eNLSpricht Aussprüchen bei den Synoptikern, Der Laze als Sendbote der Kiırche. Sammelnummer V  - Anımavielleicht mündlıch überlieferte, 1e] stärker semi1t1-sche Oorm. An CIeE Aussprüche entspringen oftensichtlich den frühesten Jhg Heft (L 959) . |
Spekulationen des Judenchristentums. Das Heft behandelt Themen des Laienapostolats (Referenten sınd Phı-

BAGIOCCHIL: Ja Presence eucharistique et transsub- betaifit sıch mM1t
1ıps, Leclercq, Schöllgen, Rahner, Feiner 101 a.) Andreas Kleıin

Thema „Apostolat 1n Uro- und Verkaufsbetrieb“. Erstantıatıon. In Irenikon Z TIrımester 139 bıs lehnt eine Verpflanzung relig1öser Gebräuche und Zeremonien Aaus dem
164 Bereıich der Familie oder der Kırche 1N den Betrieb a b („der Betrieb ann

ıcht getauft werden“). Das Apostolat des Arbeitgebers und ArbeitnehmersDieser Vortrag VOoOr einer Studienkonferen?z 1N Chevetogne klärt den alt- habe wırken 1n Rıichtung der sachgemäßen (zur Erreichung des WwIrt-
VO.
kirchlichen Sınn des Begriffes Substanz-Sein und findet, da{ß das Dogma schaftlichen Zieles) und ZUTFr menschengemäßen Gestaltung des BetriebesTranssubstantiation den Stiftungsworten Jesu eım Abendmahl (zur Erreichung des soz1alen Zieles) Zur „sachlichen“ Seite gehören: a  aum-nıchts Neues hinzu uge Christus allein verwandelt die seinshaften Funk- lich eıten, Arbeıtsmıittel, Maschinen; ZUr „menschlıchen“ Seite Kontakte,tiıonen und Be der Elemente, hne ese verändern. Der Betriebsklima, intormelle Gruppen, „Mıtspracherecht“. (Alles das lasse sıchLyoner Theologe ero  z net damit das Gespräch mM1t dem Buch VO' Max jedoch ıcht Oorganısıeren und diktieren.) Dazwischen lıege die 1iNstitu-‚ Thurian, Taize, L’Eucharistie“, auf dessen hohe Bedeutung tür das öku- tionell-rechtliche Seite: Aufgaben des ostolats tellen sıch 1er ıchtmeniısche Gesprä WIr zurückkommen werden. allein 1n der Wa rung der staatlichen Ar e1LS- und Sozialgesetze, ondern

auch hinsıchtlich der kollektiven und indıvıduellen Arbeitsverträge.
CONGAR, Y ves, Dıie Konzilien ım Leben der Kirche In Du Catechumenat Ia Confırmation. Sammelnummer VO LaUna-Sancta-Rundbriefe Jhg Heft (August 156bis 17 Maıiıson-Dieu Nr. 58 Irımester
Diıeser bereits in „Informations Catholıi ues internationales“ (15 59) g1que“ 1ST besonders auf die Missionsländer abgestimmt, für die die Er-

Das Thema dieses Hefttes der Zeıitschrift des „Centre de Pastorale Lıtur-
erschıenene Autsatz zibt einen geschichtli Überblick ber die Konzilien wachsenentaufe mIiıt der dazugehörıgen Vorbereitung und den Rıten derbıs ZU Vatiıkanum, al eine Theologie des Konzıls mi1t den Proze-duren der Eınberufung und schließlich Vermutungen ber den Gegenstand christliıchen Inıtiation ständig aktuell bleibt. Dıe Grund Aapc zZzu Ver-
des künftigen Konzıils, wobei na  - vielleicht dem Vertasser hätte Gelegen- tieften Verständnis der qcQristliıchen Inıtıation l1e ET Lecuyer Cssp
eıt geben ollen, S1e auf den tanı der Dıinge A bringen. (Theologie de I’Initiation chretienne chez les Peres), den Bezug VO Vor-

bereitungszeit und Taute auf Fastenzeıt und Ostern ckizziert Chavasse.
Es folgen Darstellungen der Initiationsriten 1n er spanıschen Liturgie

Beckmann9ose Andreas, SJ Corpus Mysticum. In Stim- (J.-F Rıvera), 1n den amerikanischen Mıiıssionen des
INCN der eıt Jhg. Heft (September 401—409 SMB der chinesischen Katechumenate 1m 16 J (J Christiaens 5 ]) und

besonders aktuell der Probleme der heutigen 1ssıon 1 schwarzen
In diesen „Gedanken ZzU kommenden Eucharistischen Weltkongreß“ Zze1 5L Atrıka Seumo1s SMA) Fischer stellt die historischen Formeln der
Jun INann, WIC Corpus ticum tür die alte Kırche sakramentaler Leıb Erneuerung des Taufgelübdes 1m Abendland en.
Christi] und Leib Christi, d die Kırche, WAar. Diese Zusammenschau ZINg1mM Spätmittelalter verloren. Heute sind wır dabei, wieder eın Stück Kulturgeistigen Besitzes der alten 1r zurückzugewinnen,das Verständnis der Kırche wıe tür dasjenige der Eucharistie“.

dies sowochl für ENGELEN, Fen Humanıistische Internationale. In Streven
Jhg 12 Nr (August/September O0=—1.RAHNER, Karl; SJ Über die Besuchung des Allerheiligsten.

In Geist und Leben Jhg 372 Heft (1959) 260270 Im Jahr 952 1St eine „Internationale Humanıiıstısche und Ethische Union“
gegründet worden, eren einzıge starke Gru der „NiederländischeAusgehend VO: yewılssen Schwierigkeiten, die heute der UÜbung der Visitat1i0o Humanıstenverban mMit seinen 11 000 Miıtglie Orn 1St vgl Herder-Kor-eı läubigen Katholiken erwachsen, verteidigt der Vertasser die Lehre respondenz 393); die brı C Die chon teren GruppenIrı entinum, weist aber darauf hin, daß diese Visıtat1io nıcht allein 1n der Europa, Amer:ı ‚ | und Indien sind lenmäßig Wa aber VO hohem

realen Gegenwart des eucharıstischen Christus gesucht werden sollte. Der Nıveau. Dıe Unıon, dıe einen lınken, VO: der Aufklärung herkommenden,Beter mMusse  ar beachten, da er den A Speise angebotenen Leib des Herrn und einen rechten, iınnerhalb der christlichen Kırchen entwickelten Flügel
VOT sıcht hat, daß also die geistliche Kommunion, die reilıch eine häufigere hat, glaubt, eine dritte Kraft neben Totalıtarısmus und Dogmenchristen-sakramentale Kommunion Vi  ‚ZUs ZU Visıtatio yvehöre, terner se1 Lu werden können. Humaniısmus ol eine ethisch-undogmatische Re-
Altarsakrament das Zeichen für die Einheit der Kırche gegenwärtig, VOLT ligion se1n. Die nıederländische Zeıitschrift „S5Streven“ AaVOT, ese
allem dürte der Beter nıcht VErg EeSSCH, daß Christus durch seinen Geist Bewegung eıcht nehmen, da iıhre Anhänger VO großem Idealısmus
auch 1n uns gegenwärtig 1SE. und Glauben rtüllt siınd



HAENDLER, Öuo’. C. Jung. In Theolßgische Literatur- ARK, Colın T'he E artb. Can feed ıts people In World
zeıtung Jhg. Nr (August 5p 561—588 Justice Vol Nr (September 235—55
Der Verfasser gibt eine vollständige Übersicht ber das Schrifttum des Seit September 1959 erscheint „World Justice“, Die CUuS Vierteljahres-Schweizer Psychotherapeuten IN1L positiven ritischen Würdigung schriıft wırd herausgegeben VO: Research Center of Internatıional Socıal
auch
seiner Forschungsergebnisse VO: christliıchen Stand nkt AUS,. Es kommen Justice der Universität LOöwen (zweı usgaben, tranzösısch und englisch,Schüler Jungs Wort, azu wichtige Wer ZUuUr Bedeutung Je Heft 142 S Preıis äahrlıch cechs Dollar). Die Zeıtschrift beabsichtigt, aufJungs für Theologıe und Kır dem Wege theoretis und empirischer Studien einen Beitrag ZuUuUr inter-

natıonalen Sozilalordnung eisten. Dies schliefßt eine Auseinandersetzung
mM1t Fragen des internationalen Rechtes, der Wiırtschaft, Demographıie, aberHOL THUSEN, Hans Egon. Deutscher Geıist 17N Urteil der

Welt In Merkur Jhg. Heft und (Juli und August auch des friedlichen Gebrauchs der Atomenergie, der „Koexistenz“ der bei-
den Machtblöcke sSOW1e der verschiedenen Weltkulturen us’ C: In diesem5. 668—684 bzw 752—769 ersten Heft schreiben Clark ber dıie Ernährungsmöglichkeiten der Erde,

Diese Bestandsautnahme beschränkt sıch auf die Bedeutung der deutschen Bundeswirtschaftsminister Erhard ber ozıale Aspekte der deutschen Wırt-
Lıteratur ın der elt die Weltgeltun der deutschen Musık SC1 schaftsentwicklung, Auguste Vanıstendael ber die Ergebnisse seiner Asıen-
zweier Kriege unbestritten, dafß S1C berhaupt nıcht mehr als „deutsch“ 6185611 Jean Ladrıiıere intormiert ber die derzeitigen Trends 1N einer aUuU5S-

führlichen Liıteraturübersicht. Eıne umfangreiche Bıblıographie beschliefßtempfunden wırd uch den wissenschaftlichen Beitrag Deutschlands (mıt den BanAusnahme der ılosophie) klammert Holthusen AUS,. Das Ergebnis 1St be-
cschämend. Vom Ruhm, die eutsche Kultur Zeıiten Coleridges,Carlyles und der rau VO Sta: genodfßs, 1St nıchts geblıeben, und ZW al DION, Gerard The Christian an Politics. In The Common-
ıcht EeTrST selit den dreißiger Jahren. Schon 1n der Bismarckära, als Deutsch- weal Vol Nr (4 September 463—465
and ZU erstenmal eine „Gesellschaft“ hatte (die allerdings f\ll' die Re-
präsentatıon des Geistes ıcht sonderlich geeıgnet war), wurde das klassısche Die alte europäische Diskussion die Rolle des Christen 1n der Politik
Deutschlandbild zerschlagen. Heute heißt Holthusen: Germanica 1St USA hoch aktuell (vgl Herder-Korrespondenz Jhg.,
nO. leguntur einzelner Ausnahmen: Hölderlin und Kleıst, ıcht 276) Der Verfasser greift zwel Tendenzen Einserseits bezeichnet
Goet den polıtıschen Absentismus als nmoralisch und unchristlich. Anderseits

bergen tür iıhn christliche Parteıen die Gefährdung ın sıch, 1n die Niede-
rungen des Phariıs  SMUS tühren. Der Christ se1l verpflichtet, NaturrechtMALDONADO, Tomaäs. Die Krıse der Pädagogik UuUN dıe und Evangelıum respektieren und Politik als eine diesen untergeordnetePhilosophie der Erziehung. In Merkur Jhg Wiıssenschaft, als Kunst und „prudentia“ 1M thomistischen Sınn konkre-

tember 518—833
Heft (Sep-

ter Sıtuation und mMI1It den gegebenen Möglichkeiten betreiben.
Der Wert dieser Arbeıt esteht darın, daß s1ı1e Eiınblick 1ın die Kontroversen

eln amerıkanischen Pädagogık yewährt. Der Vertasser kennzeichnet die HOLLENBACH, Johannes Mich., SJ Dıiıe Rechtsgrundlagen
Erzıiehungskrise VO heute dadurch, da{fßs S1Ie ıcht wıe In trüheren Zeıten der Vaterautorıität. In Stimmen der elt Jhg Heft
aut einem Konflikt zwıschen pädagogischen Theorien und Institutionen (September 4523461beruht, sondern auf das Fehlen eines solchen Konfliktes Ohne Erziehungs-
7z1e1 C N nı Cs entwickeln se1l weder der Pragmatısmus (Deweys) Die Vaterautorität yründet sıch autf das Sorge- und Erziehungsrecht. In die
noch der Humboldtsche Humanısmus, noch die Sowjetpädagogik fähig, geistige Vaterschaft, das Erziehun srecht, teilt sıch MI1t Mutter.
auch keine jiener „dogmatischen, ultrareaktionären perennialısm“. Er- Rechtsgrund und Madfßsstab, durch die elterlichen te und Pflichten
ziehungsziel IST nach Vertassers Ansıcht ıdentisch MITt Wıssenschaftstheorie, bestimmt werden, 1St die erzieherische Eıgnung der beiden. Bezüglıch der
und auch diese wird auf Methodglogie reduziert. Ordnungsmacht des Vaters Ho lenbach versteht darunter die Sıcher-

stellung der gemeınsamen Lebensbedingungen der Familienmitglieder
at der Staat Eıngriffsrecht, ıcht jedoch die geistige Vaterschaft, diePullulemente des „Eglises“ negres. In Etudes Bd be1 Vater und Mutter SCIMNMECINSAIM lıegt. Nur bei Versagen beider MIL VeEeLI-302 Nr (September 186—195 bundener Gefährdung des Kındes muß der Staat dıe Interessen des Kındes

Das Phänomen christlich-heidnischer Sekten 1mM schwarzen Afrika ISt ıcht wahren (was CT heute L1U!T unzulänglich tue). Nach kırchlicher Lehre 1st der
NCU, häuft sıch aber ın Krisenzeiten. Südatrı 1St besonders fruchtbar, Vater azu eru C. Christus wıllen Haupt der Famılıe SCIN, „ CI
INa EeNNT ber tausend mess1ianısche Sekten bei den Bantu. Doch ebenso 1St CS also NnUu bedingungsweise, jedentfalls 1 Bereıch der Erziehung“.
ıbt Sekten mM1t heidnischen und christlichen Elementen der Eltfen-
einküste, Kongo (Kıtawala, eıine Abart der Zeugen Jehovas; später MARTIN, Altred NVAs Das Klassenproblem ın der Gesellschaft

Kıbangismus und seine Ableger); 1n Keni1a (Mau-Mau), 1n Dahomey und Von heute. In Studium Generale Jhe. Heft (1959) 411
Nıgerı1a. In Britisch-Ostafrika wirkt A Prophetin MILTt großem Anhang bıs 429
us  z Solche Sekten sınd sowochl AdusSs den protestantischen wıe AduUuS den atho-

ıne kritische ıchtung der NECUETEN soziologıschen Arbeiten zZzu emalıschen Miıssıonen hervorgegan berne INE  - VO Protestantısmus die
Vorliebe fur die Bıbel, zuma das Ite Testament, VO Katholizismus Klassengesellschaft artıns Analyse kommt dem Ergebnis, daß die
geWIlsse Rıten, ußere Elemente. Allen gemeınsam ISt die Revolte strukturelle Klassensituation (1im Gegensatz Zur psychologischen) lange
die Weißen und ıhre Welt Die Miıssıonare aben ’ oft die Bedürtfnisse der bestehen wiırd, WIE Produktionsprozefß eın „oben“ (mıt und
Negerseele ıcht eachtet. Nötig 1St eıne Stärkung des Neger- eın „unten“ das gehorchen hat) geben wiırd. Abgebaut werden können
elements 1ın der ID selber Adaptation der Kırche dieses Cu«c NU: die Härtegrade möglıcher onflıkte, die latent vorhanden

siınd und ZWaar eher und wirksamer 1n einer demokratisch-liberalen alsMılıeu), wodu '_’d1 der Ausbruch 1 die Sekten eingedämmt werden kann. ın einer autoritären\ Gesellschaft.
Politisches und sozıales Leben ONZEL, Nikolaus. Probleme einer „berufsständischen“ Ord-

HNUNS, In Ordo Socıialis Jhg Heft (1959/60)BERGEN, Willwerner V, Afrıka ım Umbruch. In Schweizer
Monatshefte Jhg. Heft (August 377—396 Dieser bedeutende Beitrag beleuchtet ein1ıge außerordentliche Schwier1g-keiten, die sıch G1 Verwirklichung „leistungsgemeinschaftlichen“Interessant diesem Überblick ber die wırtschaftliche und politische Ent- Ordnun nach Quadragesimo anno) iın den modernen Demokratien ın den
wıck un: rıkas 1m er  nNne Jahr sınd besonders die Ausführungen Weg stellen: Wıe oll das Verhältnis zwıschen wıirtschaftlichen und
des Autors ber die „euroafrikanische“ Zusammenarbeit auf wirtschaft- nıchtwirtschaftlichen Leistungsgemeinschaften aussehen? Werden diese ıcht
liıchem Gebiet. Sie wırd hauptsächlich VO' internationalen Konsortien sC- auernd VO jenen majJjorisiert werden? Welches Verhältnis oll der
Cragen und geht '3veit ber eine Politik des reinen Gewıinnes hinaus. parlamentarische Staat gegenüber den Leistungsgemeinschaften die Aus-

ruck der Gesellscha f} sınd) haben? Wird GT auf die Dauer daraut VOCI -
zıchten können, sıch der Leistungsgemeinschaften als seines verlängertenBERKENKOPF, Galina. Wert und Preisbildung als eın drin- Armes bedienen? hne eine NCUEC polıtische Ethık beı unNseren Parteiengendes Problem der ommunistischen Wirtschaftslehre In Die
ten. Wiıe oll 1n einer ständig auf Mehrung iıhres Gewıinns, auf Ratıona-
se1 bei Einführung VO Leistungsgemeinschaften 1Ur Schlimmes befürch-

NEUEC Ordnung Jhg 13 Heft (1959) 269—97284
lisierung ıhrer Techniken bedachten hochdynamischen Wırtschaft der e1n-Am Beispiel der Wert-Preis-Diskussion innerhalb der sowJetischen Natıonal- zelne ın einer iıhrer Yanzen Tendenz nach aut Statik angelegten berufs-

scher Kategorıen ZzZun: einmal zZzur
ökonomie zeigt die Verfasserin, wı1ıe eutie dıe Unzulänglichkeit ideologi- ständischen Ordnung“ seinen Platz finden?

berwindung des Preischaosimmer stärker 1n der erkannt wird. Die keineswegs BESTEUETTLE IN Antoine. Dıiıe Wırtschafisrevolution ın Frankreich. InDiskussion habe iedenfalls erreicht, da{fß sıch die Sowjetwirtschaft euUTLEÜbergang VO kameralistischen Verwaltung größerer Selbstän- Dokumente Jhg. Heft (August 267— 274igkeit auf Betriebsbasis efindet. Anerkannt ist terner, da{ß die Forderungnach Gleich ewıcht VO:  3 An ebot und Nachfrage Recht esteht Getfordert Die Sanıerung der tranzösischen Wırtschaft wWar NUuUr durch drastıische Eın-
werden 5  ßRıerdem Eıinheit ichkeit der Preise (also Abkehr VO: künstliıch griffe mög ıch Pınay entsch ß sıch daher ZuUur Abwertun des Franc,manipulierten Teilabsatzmärkten) und Umstellung der Politökonomie VO:  - Rahmen einer treien Wirtschaft die Wettbewerbstäh: eit des tranzö-
einer theoretisch-ideologischen einer empirisch-analytischen Wiıssenschaft. sischen Handels wiederherzustellen, terner den Ner aAßlichen Fınanz-

ausgleich durchzuführen und die wirtschaftliche Expansıon f Öördern.
Dur geführt wurde das Programm VOr allem durch Einschränkung derUCHI, 11y Sozıaler Friede un Unternehmerverantwort- wirtschaftlichen und sozialen Subventionen. Irotz gewisser Preissteigerun-lichkeit. In Dıie LCUEC Ordnung Jhg. Heft (1959) 241 SCN, die vorauszusehen 9 hat sıch das Programm ewährt. Das 1 dIil-

bis 248 zösische Volk habe die damit verbundenen Härten bıs jetzt diszıpliniert
en,

Dieser Bericht ber den NIAPAC-Weltkongreß (3.—7. 59 1 Luzern)1St 1n hohem Ma geeignet, eine Vorstellung VO: den Zıelen, Auf aben ROBERTS, Thomas D 5 ] Councıl of Survıval. In The
un praktischen Möglichkeiten des Internationalen Verbandes chriıst iıcher Commonweal Vol Nr (14 August 415—2417Unternehmer vermitteln. Die Chancen des Verbandes be1 der Realısıe-
rung des diesjährıgen Kongrefßthemas „Sozıaler Friede und Unternehmer- Der rühere Missionserzbischof VO Bombay nımmt die Ankündigung ()=-verantwortlichkeit“ ergeben sıch A4US dem besonderen Charakter der NIA- hannes’ tür eın Konzıil traditioneller Art zZzu An afß, 1n reıich iıchPA  ® s1e 1sSt eın Beruts- oder Wirtschaftsverband 1mM üblıchen Sınne origineller Art eine rasche, weltweite Zusammenkunft aller spirıtualisti-(Interessenverband sondern S1eE sieht iıhre Aufgabe VOT allem darın, durch Kräfte vorzuschlagen. In ußerst iıronisıerend-polemischer Art stellttanschauliche, erufsethische und staatspolitische Schulung die christ-
iıchen Unternehmer für ıhre Aufgaben befähigen. Kräfte ar, s1e dann iıhrem einzıgen CM!  Cn Interesse, nam-

CTr die Begrenztheit und Bedingtheit jeder einzelnen dieser Gruppen und



r
I

lıch demjeni iıhres berlebens 1n der heutigen Welt, acken. Er War schon - der Teil dieser Auseinandersetzung mMIt Küngs Buch ber die
spricht VO qualitativen Veränderung der heutigen Kriegfü IuUuN$g und Rechtfertigungslehre Karl Barths „Trennt die Rechtiertigun lehre die
ordert die Su nach Tevo utionären geistigen Methoden durch das Konfessionen?“ (Heft 8y 524—536) höchst beachtlich, inNna VO

„Councıl of Survival“, der dadurch drohenden Vernichtung der diesem Te1i wünschen, da{fß seine entscheidend wichtigen, wissenschaftlichMenschheit entgehen. belegten Gedanken der SaNzen theologischen Fachweltr 1m Wort aut Zur
Kenntnis kommen. Sie zeıgen 1n vollendeter Klarheit und Sachlichkeit, daß

TSUNG=YA LIN. Les effets de Purbanisation M7 la sante die erMuUutLet! Übereinstimmung zwiıschen der Rechtfertigun slehre Barths
mentale. In Revue Internationale des Sciences Sociales Vol 11 D s Irıdentinums, VO allen besonderen Fragen gesehen, Nnu

deshalb erdacht werden konnte, weiıl Küng ebenso w1ıe Barth das Grund-(1959) 26—36 thema der Theologie Luthers, die Unterscheidung VO: „Gesetz und Evan-idterung auf die elium“, völlig übergangen haben. Das Problem des Sünders, WwI1ie dıieDer Verfasser untersucht die Auswirkungen der Verst
eit. An and umfangreichen Schrifttums zeigt sıch, daß utherische Theologie sıeht, könne bei art. überhaupt iıcht erscheinen,geistige Gesun

die Urbanisation bei der sensibleren Intelligenzschicht Neurosen hervor- und se1i „das, W as kumenischer Gemeinsamkeit zwıschen retor-
matorischer und katholischer Theologie noch vorhanden Ist, adıkal 1inruft, während die unfieren Schichten schizophrenen Störungen leiden. Frage stellt Brunner sıeht eiıne ganz andere biblische ÜbereinstimmungAm widerstandsfähigsten

tiıon erweist sıch dıie Mıttelegenüber dem Anprall der städtischen Zivilisa- zwıschen dem lutherischen Bekenntnis und dem Tridentinum.schicht (Kaufleute, Händler

x
WINGEN, Max Zur theoretischen Grundlegung der Familien- FLOROVSKY, Georg. Das bevorstehende Konzıl der ÖmL-
politik. In Dıie LEUEC Ordnung Jhg Heft (W959) 249 schen Kiırche In Una-Sancta-Rundbriete Jhg Heft (Au-D1S 263 SUST I/ZZ176:
ıne sehr ausführliche Besprechung des Werkes VO Pedro Calderan Belträo
(„Vers un ıt1que e bien-etre familıal“, Rom/Löwen Nach

Dieser dem „Sendboten der russıschen qcQhristlichen Studentenbewegung“
Wıngen ste] einen ewichtigen Baustein tür die unerläßliche theoretische (Parıs/New York) eNtINOMM: Auftfsatz des bekannten Sprechers der Ortho-
Grundlegung der Famıilienpolitik dar Das Werk 1St analytisch-empiris OXen 1m We Lrat der Kirchen erklärt, für eın Unionskonzil noch
orlentiert, 65 konfrontiert jedo auch die Untersuchungsergebnisse m1t

eın Boden da sel, Johannes Chrysostomos OSB berichtet anschließend
den Prinzıpien, bewegt sıch also 1n der Miıttellage zwischen Realıtätrt und

ber „das Okumenische Konzzil und die Orthodoxie“ S 77—186), histo-
Norm. Wıchtige Erkenntnisse sind: dafß Familienpolitik NUu: strukturell

rısche AÄußerungen früherer orthodoxer Theologen.
miıt Erfolg betrieben werden kann; da{ die strukturelle Anpassun ıcht
NUuUr die „sekundären Systeme“ berührt, sondern auch die Famiıilie bst LENGELING, mıl Joseph Der gegenwärtıge Stand der
ihre zeitlıchen Formen und Ausprägungen. Wenn reıilich der Wesensgehaltder Famiılie bedrohrt ISt, ınussen Wırtschaft und Gesellscha# sıch der Familie liturgischen Erneuerung ım deutschen Protestantismus: In

Münchener Theologische Zeitschrif} Jhg Heft (1959) 83* Bemerkenswert siınd terner die Vorschläge Belträos für eine bis ONDoktrin der Familienpolitik, die als e1ne „Kunstlehre“ verstanden wird.
Dies ISt der Teil einer Abhandlung, die auf Grund aller erreichbaren

Begegnung zayıschen ÖOst UN West Sammelnummer VO: Labor NeCUCTEN Liıteratur und Quellen nicht 1Ur 1e verschiedenen liturgischen
Versuche 1mM evangelıschen Raum darstellt, sondern auch ihre theologischenJhg. Heft 2/3 (März/Juni und yeschichtlichen Voraussetzungen sucht, besonders die Ent-

Diese Sondernummer berichtet ber das Seminar der Internationalen deckun der neutestamentlichen Exegese. Die Arbeit 1St beraus sachliıch
un: hä sıch frei VO: alschen Hofftnungen.Christlichen Gewerkschaften (IBCG) auf asıatıiıschem Boden (Saıgon, 19

West. Neben der Wıedergabe der wichti
bis 31 Januar Das Thema autete: Die Begegnung zwischen ÖOst und
statıstische Materı1al Aufmerksamkeit.

Reterate vyerdient das CHMEMANN, Alexandre. Unite, separatıon, YeuNLON Ia
umıere de Pecclesiologie orthodoxe. In Contacts Jhg 11 Nr

Chronik des katholischen Lebens @ Trıimester TEL
Der Auftsatz beschäftigt sıch mit der Vorstellung VO der Einheit AT

MATTHI JSSEN, Catholic intellectual emancıpatıon ın Sınne OE VACH Überlieferung (doch sind sıch 1n dieser Frage die
orthodoxen Theologen keineswegs einı Interessant 1St dabei der Aus-

Vol Nr “l —I
estern Countrıes o} mixed religion. In Socıial Compass an g VO. einer panz anderen Einheits Onzeption als der 1n der *kKatho-

ischen Kırche gebräuchlichen: Einheit 1St ıcht Teilhabe der Teile der
Eıinheit des Ganzen, ondern das Vorhandensein der Eıinheit Uun: Ganzheıt

Der Beitrag betaßt sıch mi1ıt dem Anteıl der Katholiken den akade- 1n jedem wohlkonstituierten Teil (Bischof m1t Gläubigen 1n der wahren
Die Statistiık
mischen Beruten 1n Holland, Deutschland, Schweiz, England und den US  > Lehre un Überlieferung). Der Begriff des Schismas hat 1er keinen Platz,

nL 1n allen diesen Ländern: überall weisen die Katholiken gibt NnUu w el un: VO: Glauben. (Dıiese Einheitsvorstellung wırd
einen Rückstan 1n den akademischen Beruten auft, überall Spitzt siıch ZWAar 1n der katholischen Kırche VOoO. dem Begrift des Ganzen un: der Teile

Rückgang 1ın den naturwissenschaftlichen Fächern Z überall stellt überdeckt, 1St aber urchaus vorhanden.) ıne iıcht berührte Frage 1St die
sıch aber auch heraus, daß sıch dieser Abstand gegenüber den anderen des Primats un der Worte Jesu Petrus.
Bevölkerungsgr verringert hat. Am günstigsten 1St noch die Lage 1n

Bundesrepu1 „Katholisch“ bedeutet 1n jeser bemerkenswerten
Arbeit reilich U: die Konfessionszugehörigkeit; Sagt nıchts ber die 9Bernhard, 5 J] Das Unionskonzil D“O:  } Florenz. In
relıg1öse Praxıs aQuUus,. Stimmen der eıit Jhg. Heft (September 427 bis

429
La sociologie religieuse EuroDe. In Social Compass Vol Gegenüber der Ansıcht orthodozxer Theologen, das Unionskonzil VO' Flo-
Nr. 4/5 11Z==176 renz (1438—1439) könne ıcht als ökumenisches Konzil (ım theologischen

Sınne) werden, weIist Schultze nach, a Konzil, das JaAus Anlaß der Sechsten Internationalen Konferenz für el:ıg1onssoziologie einer Union, wenn auch NU: einer sehr kurzlebigen, führte, wirklichdie vo bis September 1959 1n Bologna stattfand) hat „50C1a —- kumenisch SCWESCH 1St Wenn 065 eın kumenisches Konzıl geyve_sen ware,pass“ diesem Heft Arbeits- und Intormationsberichte ber die Lage der ann „steht die östliche Theologie VOT der Rr Schwierigkeit,Religionssoziologie ın Italien, Deutschland Men es), Frankreich J klären, w1e eine so] Lü VO: Konzilien] VO: mehr als einem Jahr-Maitre), ÖOsterreich Bo zenta), Belgien Cha on), Holland und ausend hat entstehen können jener Kirche, die sıch bis ın die neueste
5Sp Die Berichte zel daß 1n allen diesen Ländern Zeıt hinein rühmt, Kirche der kumenischen Konzilien sein“.die katholische Re

anıen UuSammen  CSLE  olische Re.  liei  gi0 L, U  ssO7i ologie heute 1 ‚i testen Ort hat, wWwWenn auch
1e Probleme und wissenschaftlichen Fragestellungen sehr unterschiedlich

gelagert sınd STEINWAND, Edmund. Luthertum und Orthodoxe Kiırche
In Lutherische Rundschau Jhg Heft (August 146
bis 165Cbronik des ökumenischen Lebens
Der Erlanger Kirchenhistoriker gibt 1er für die 111e epflegte Verbindung
Zur Ort odoxie einen geschichtlichen Überblick ber 1e bisherigen Begeg-ALIVISATOS, Hamilkar. Kirche, Staat und Gesellscha fl ın
NUuNgCH SEIT dem Fall VO: Byzanz bis 1n die Gegenwart, VO. denen sıchorthodoxer Sıcht In Lutherische Rundschau Jhg. He (Au- manches erhofit, obwohl die Orthodoxie sıch ıcht VOTLr das dogmatische

ZUST 1959 LE 13 Forum einer anderen Kirche zitigren‘ lasse.
Dieser Au sa4LZz 1St eine ylückliche Ergäiänzung AuUS griechisch-orthodoxerFeder dem Re erat VO') Edmun Schlink VO' dem Zentralausschuß des
Weltrates der Kirchen auf Rhodos (vgl ds Heft, 23) un bestätigt dessen
Ergebnisse. In UNSETET Übersetzung der Enzyklika Petr1 cathe-

Tram (3 Ihg., Hefi 11) ıst auf 43, rechte S palte,Hans Das ‚Offenbare‘ und das ‚Verborgene‘. In
Una-Sancta-Rundbriefe zayeLiter Absatz, Zeile Ü, 0, der Ausdruck „Eckstein“
bis 197

Jhg Heft (August 157
durch „Fels UN Fundament“ ersefizen. Desgleichen

Diese kontroverstheologische Antwort auf die 1mM vorıgen Heft veröftent- mu ß ın der Missionsgebetsmeinung für Oktober 1959
liıchten Darlegungen des katho ischen Theologen Fr. Thıjssen, Utrecht, 1St
für katholische Leser deshalb besonders beachtenswert, weiıl sSie 1er Zu (Herder-Korrespondenz Ihg., Hefl TZ) 580, linke
einıgen Hau
gelischer Anftfragen (Taufe, Abendmahl, Ämt, Papst) die Substanz EV: Spalte, Zeıle 16—9721 TE ıy heißen: Als Glied der Kırche
VO:)

CHCH hören bekommen, n ZWar VO:! einem Manne, der
Verdacht fre;  1 seiın dürfte, daß ım aftektiven Protestantismus ıs also jeder Christ verpflichtet, einer Funktion der

steckengeblieben ist. In der Abweisung eıines unzureichenden Argumen- Kirche mitzuwirken, die ıhm räumlıch sehr ferne sein
dienen können.
lerens ber den Papst h:  atte  s siıch Asmussen Scheebens „Mysterium“ be-

hann, die ıhm aber ebenso nahesteht 7LE das Heimat-
BRUNNER, Peter. Rechtfertigung und Kircheneinheit. In apostolat UN) die 14 der Ordnung nach den er;ten Platz

ım Apostolat der Kiırche einnımmMt.eiıtwende Jhg. Heft (September 594— 608
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